
Universität des Lebens – Verantwortung für Mensch und Natur: Wir arbeiten 
für eine nachhaltige, zukunftsfähige Nutzung und Sicherung der natürlichen 
Lebensgrundlagen. 
 
 
Am Department für Angewandte Pflanzenwissenschaften und 
Pflanzenbiotechnologie (DAPP), Institut für Obst- und Weinbau, wird 
ein/e wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in ohne Doktorat /Ersatzkraft im 
Forschungs- und Lehrbetrieb aufgenommen. 
 
Beschäftigungsausmaß: 30 Wochenstunden 
Dauer des Dienstverhältnisses: 1.7.2008 – 30.6.2009 
 
 
Allgemeine Voraussetzungen: 
Abgeschlossenes Studium in Landwirtschaft, Gartenbau oder gleichwertig 
 
Erwünschte Qualifikation: 
Studienabschluss (Diplom od. Master in Landwirtschaft/Gartenbau). Sehr gute 
Englischkenntnisse; Erfahrung im Gartenbau (Zierpflanzen, Gemüse) und/oder Kenntnisse in 
Ethical horticultural trading erforderlich. Nachweis von einschlägiger Publikationstätigkeit und 
Erfahrung mit MS-Office wäre günstig.  
 
Aufgabenbereich: 
Mitwirkung an der Instituts- und eigenständigen Forschung, Projektentwicklung u. –
einreichung. Eigenständige Vertiefung im (sub-)tropischen Gartenbau Wissenschaftliche und 
populäre Publikationstätigkeit. Es ist möglich, diese Arbeiten mit einem Doktoratsprojekt zu 
verbinden. 
 
 
Erscheinungstermin: 21.5.2008    
Bewerbungsfrist: 11.6.2008    
 
Die BOKU strebt eine Erhöhung des Frauenanteils an und fordert daher qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der 
bestgeeignete Mitbewerber, werden vorrangig aufgenommen, sofern nicht in der Person 
eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. 
 
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an die Personalabteilung, Kennzahl 57, der Universität 
für Bodenkultur, 1190 Wien, Peter Jordanstraße 70; Email: kerstin.buchmueller@boku.ac.at; 
Bitte Kennzahl unbedingt anführen! 
 
Die Bewerberinnen und Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener 
Reise- und Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind. 
 
www.boku.ac.at 
 
Der Vizerektor: 
Dr. Lothar Matzenauer e.h. 
 
 
 


